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Mitgliederversammlung des Europaverbandes der Selbständigen – Deutschland e.V. 

 
Kuni Ludwig Both als Präsident des Europaverbandes der Selbständigen wiedergewählt  
 
Neunkirchen/Berlin, 27. Januar 2012. Kuni Ludwig Both ist heute einstimmig von der Mitglieder-
versammlung für weitere drei Jahre in seinem Amt als Präsident des Europaverbandes der Selb-
ständigen – Deutschland e.V., kurz ESD,  bestätigt worden. Präsident Both steht seit dem Jahr 
2004 an der Spitze des Dachverbandes, dem rund 10.000 kleine und mittlere Unternehmen aus 
allen Branchen sowie fast 100 Fachverbände und Selbständigen-Organisationen angehören. 
 
„Durch meine Wiederwahl wird die bisher geleistete Arbeit des Vorstandes anerkannt“, sagte Both nach 
seiner Wiederwahl. „Das eindeutige Wahlergebnis ist meinen Vorstandskollegen und mir ein Ansporn für 
neue Herausforderungen“, betont der alte und neue ESD Präsident. 
 
Nach dem Schwerpunkt seiner neuen Amtsperiode gefragt, sagt Both: „Der ESD wird sich vor dem Hin-
tergrund der wachsenden Altersarmut, gerade im Bereich der kleinen und mittleren Unternehmen, für 
eine Pflicht zur Altersvorsorge für Selbständige einsetzen. Allerdings werden wir darauf bestehen, diese 
Pflichtversicherung mit einer Wahlmöglichkeit zwischen der gesetzlichen und einer privaten Absicherung, 
ähnlich des Systems der Krankenversicherungen, zu versehen.“ 
Im Rahmen seiner mitreißenden Rede vor den Verbandsmitgliedern forderte Kuni Ludwig Both, die Zu-
schüsse für Existenzgründer nicht zurückzufahren, sondern noch um einiges aufzustocken und simultan 
speziell für die bestehenden kleinen und mittleren Unternehmen professionelle Beratungs- und Förder-
angebote zur Existenzerhaltung zu schaffen. Zudem forderte der Präsident den Gesetzgeber auf, regulie-
rend in den Bankensektor einzugreifen und den Überziehungszins, im Sinne des Verbraucherschutzes, 
auf maximal 5% über dem Diskontsatz festzuschreiben. „Gerade Sparkassen in öffentlicher Hand, die 
oftmals als Partner der kleinen und mittleren Unternehmer vor Ort fungieren, müssen hier entsprechende 
Vorgaben erhalten.“, so Both. 
 
Als Vizepräsidenten wählte die Mitgliederversammlung ebenfalls für drei Jahre Herrn Wolfgang Eichner, 
Herrn Klaus Dieter Jakob und Herrn Dr. Dr. h.c. Peter Spary. Das Amt des Schatzmeisters bleibt in den 
Händen des Steuerberaters Claus Uwe Peters. 
Beratend stellten die ESD Mitglieder dem geschäftsführenden Präsidium für die neue Amtszeit Frau Pat-
rizia Zimmer und die Herren Christoph Gleser, Michael Kuhn, Dietmar König, Gabriel Mahren und Dr. 
Peter Vogt als erweitertes Präsidium zur Seite. 
 

 


